
Vierteljährl. Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Heg Bezirk er ors
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Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen Halbeunmittelbaren Abnehmer: C r O u r 1 C r ſtadt Quedlinburg und

20 Silbergroſchen. e
Zeitung
und Land.

Heutſfſchland.
Berlin, d. 9. März. Des Königs Majeſtät

haben dem Regierungs Medizinal Rath und Profeſ
ſor Dr. Remer in Breslau das Prädikat eines Ge
heimen Medizinal Raths zu verleihen und das dar-
über ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollzie
hen geruht.

Der bisherige Rektor des gemeinſchaftlichen Gym
naſſums in Schleuſingen, Profeſſor Dr. Richter,
iſt zum Direktor des Gymnaſiums in Quedlinburg er
nannt worden.

Nach dem von der Verwaltung der Sparkaſſe zu
Magdeburg fur das Jahr 1836 abgelegten Rechen-
ſchafts- Berichte waren bei derſelben am 2. Januar
des gedachten Jahres 268,894 Thlr. belegt, im Laufe
des Jahres wurden neu belegt 98,260 Thlr. dazu die
jaährlichen Zinſen mit 8706 Thlr., ergiebt die Summe
von 375,860 Thlr. Zurückgenommen wurden im
Laufe des Jahres 77,736 Thlr. ſo daß am Schluſſe
deſſelben 297,624 Thlr. bei der Kaſſe belegt blieben.
Das Vermogen der Kaſſe betrug an zinsbar belegten
Kapitalien, Zinſen- Reſten und baarem Beſtande zu
ſammen 316,198 Thlr., ſie hat alſo einen Ueberſchuß
von 18,574 Thlr. gegen die bei ihr belegten Kapi-
talien. Dieſer Ueberſchuß betrug im Jahre 1835
16,178 Thlr. er hat ſich folglich im Jahre 1836 um
2396 Thlr. vermehrt. Abrechnungs Bücher waren
6640 ausgegeben, wovon 536 Beamten, 247 Mili-
tair- Perſonen, 1891 Handwerkern, 1639 Geſellen
und Dienſtboten, 1145 Wittwen und unverehelichten

Perſonen 883 Kindern und 299 Unbekannten gehoö
ren. Auf jedes dieſer Bücher fallen durchſchnittlich

44 Thlr. zFrankreich.
Paris, d. 4. März. Aus einer Rede, welche der

Großſiegelbewahrer (Juſtizminiſter), Hr. Perſil,

geſtern in der Deputirtenkammer hielt, iſt abzuneh
men, daß die Regierung der Kammer Vorſchläge ma
chen wird zu neuen Anordnungen, die Sicherſtellung
der Perſon des Koönigs betreffend. Man will wiſſen,
die Miniſter wurden Ermächtigung verlangen die
verdachtigen Glieder geheimer Geſellſchaften aus der
Hauptſtadt zu weiſen und eine Garde fur den Kö
nig in Dienſt zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Febr. Die Morning Poſt

ſagt: Es iſt eine außerordentliche Unterhandlung im
Gange zwiſchen der oſtindiſchen Kompagnie und den
Direktoren der weſtindiſchen Docks-Kompagnie, wel-
che erſtere von den letzteren die Auslieferung der Ju-
welen und Kurioſitäten verlangt, die der König von
Audih für Jhre Majeſtät die Königin zur Erwiderung
der von Georg IV. an ſeinen verſtorbenen Vater ge
ſandten Geſchenke abgeſchickt hat, und die Jhrer Ma-
jeſtät noch nicht zur Annahme dargereicht worden ſind.
Der achtungswurdige Charakter der weſtindiſchen
Docks- Geſellſchaft iſt Burge genug dafur, daß ſie
keine ungerechte Verwendung des Eigenthums des Kö
nigs von Audih zugeben wird. Der wichtigſte Um
ſtand jedoch iſt, daß es ſich vor einigen Wochen bei
der Unterſuchung des Juwelenkaſtchens in den weſtin
diſchen Docks in Gegenwart von Beamten des Königs
und der oſtindiſchen Kompagnie gefunden hat, daß
die beiden bedeutendſten Oiamanten Halsbänder, die,
wie man annimmt, von ſehr beträchtlichem Werthe
ſein ſollen fehlten. Dieſer Umſtand erfordert, der
Ehre aller Betheiligten wegen, volle, offene und ge
naue Unterſuchung.

Spanien.
Madrid, d. 21. Febr. Der General Seogane

iſt nun zur Nord Armee abgereiſt mehrere Adjutan
ten ſind ihm vorausgeeilt.



Es heißt, Herr Mendizabal wolle ſich jetzt
von England gegen unterpfändliche Ueberlaſſung der
koſtbaren Madrider Bildergallerie einen Geldvorſchuß
zu verſchaffen ſuchen, und die Zinſen ſollten durch den
Ertrag einer öffentlichen Ausſtellung dieſer Bilder in
London gedeckt werden.

Madrid, d. 25. Februar. Die Nachrichten
aus den Provinzen lauten beunruhigend. Cabrera
hat Kontributionen zu Albacete und Tarrazona aus
geſchrieben. Forcadell, dem es gelungen, in der
Nähe von Valencia eine Abtheilung Chriſtinos faſt
ganz aufzureiben, zeichnet ſich durch Grauſamkeit
aus. Er hat viele Gefangene (worunter 27 Offiziere)
auf dem Schlachtfeld deſſen er Meiſter blieb, er
ſchießen laſſen.

Telegraphiſche Depeſche. Marſeille, d. 2. März.
Der franz. Konſul zu Valencia ſchreibt die 2te Brigade
von der Diviſion der (Chriſtinos-) Armee des Cen-
trums, welche beſtimmt war, die Ebene von Valencia
zu decken, exiſtire nicht mehr. Der Offizier,
welcher ſie kommandirte, hat ſich eine Kugel durch
den Kopf gejagt. Die Kavallerie rettete ſich durch
die Flucht. Die übrigen Truppen ſind dem Feind in
die Hände gefallen. (An der Pariſer Börſe wurde
nach Privatbriefen verſichert, die Brigade habe nur
300 Mann Gefangene verloren.)

Das Konſtitutionsprojekt iſt fertig. Es beſtimmt
folgende Hauptpunkte: Die Kortes werden gebildet

durch zwei colegislative Körperſchaften, die gleich
an Macht ſind ſie heißen Senat und Deputirten
kongreß. Die Zahl der Senatoren iſt der Deputir
ten. Die Senatoren werden vom König ernannt aus
einer dreifachen Liſte, entworfen von den Wählern der
Deputirten. Die Wuürde eines Senators wird auf
Lebenslang verliehen. Die Senatoren beziehen kei
nen Gehalt. Ein Banket, welches eine Anzahl
Deputirter dem engliſchen Kapitain Mailland (der
von St. Sebaſtian kam) gegeben hat, wird viel be
ſprochen. Der engliſche Botſchafter, Hr. v. Vil-
liers, war dabei zugegen. Die Fahnen Englands
und Frankreich's waren neben einander aufgepflanzt
und durch einen Lorbeerzweig verbunden. Es wur
den viele Toaſts ausgebracht man ſang abwechſelnd
die Riegohymne, das God save tihe king, ein kata-
loniſches Freiheitslied, und das Rule Britannia,
Der Preſſe droht große Beſchwerde. Man will von
den Herausgebern der Journale eine Kaution von
40,000 Reale verlangen.

Portugal.
Die Morning Poſt liefert folgende Nachrich

ten aus Liſſabon vom 21. Februar: Jn der Umge
gend von Porto haben ſich Guerillas gezeigt, geraubt
und Häuſer in Brand geſteckt. Jn Loule iſt die Zahl
der Migueliſten ſo zahlreich, daß die dortige Zeitung
es wagen durfte, eine Namensliſte der Kaufleute und
Offiziere in jener Stadt die Dom Miguel unterſtützen,
zu liefern. Die Regierung findet es ſo ſchwer, das
National- Eigenthum zu verkaufen, daß ſie durch ei-
nen Deputirten, Santos da Cruz, hat vorſchlagen
laſſen, daſſelbe durch eine Lotterie auszuſpielen,

Wahrend einer geheimen Sitzung haben die Deputir
ten Alvas da Rio und Franzine den Kortes ſogar,
als das wirkſamſte Mittel, die Nation aus ihren
finanziellen Schwierigkeiten zu befreien, vorgeſchlagen,
den National Bankerott zu erklären. Obgleich am
Ende nicht genehmigt, hat dieſer Vorſchlag dennoch
viele Unterſtutzung gefunden.

Amerika.
Nach einer vom 6. Februar datirten Botſchaft des

Praſidenten Jackſon an den Kongreß iſt der Aus
bruch eines Kriegs zwiſchen den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und der Republik Mexiko zu be
ſorgen.

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen ereignete ſich in der Nach

barſchaft von Zürich folgender komiſche Vorfall.
Ein Schmied hatte ſich einen neuen Ambos gekauft,
und im Vertrauen auf die Schwere deſſelben, ihn,
weil er ihn nicht gleich in der Schmiede aufſtellen
konnte, vor derſelben liegen laſſen. Jn der zweiten
Woche des Februar kehrte der Schmied in einer dun
keln Nacht von Zürich nach Hauſe zuruück, und begeg
nete unweit ſeiner Wohnung zweien Leuten, welche
mit großer Anſtrengung eine Karre fortſchleppten, auf
welcher ihre Kleider lagen. Der Schmied, ein dienſt
fertiger Mann, griff unaufgefordert mit an und ſchob.
Die Leute ſahen ſich um, erblickten und erkannten
den Schmied auf der Stelle, ſtießen einen gewaltigen
Schrei aus und liefen davon. Der Schmied konnte
ſich dieſes Ereigniß nicht erklären, machte Larm, ließ
ſich Licht bringen und fand auf der Karre, unter den
Kleidungsſtücken, ſeinen eigenen Ambos, bei deſſen
Entwendung er den Dieben noch behuülflich ſein wollte.

cgeeeggrFonds- und Geld -Cours.
Berlin, v Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 9. März 1837. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 1023 1013 Kur u. Nm., do. 1002
Pr. Engl. Ob. 304 100 994 do. do. do. 34] 974
Pr.-Sch.d Seeh. 648 643 Schlefiſche do (4 107
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 101 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königeb. do. do. do d. Nm. 86
Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183Weßpr. Pfob. A 4 108 1024 Friedrichsd'or 133 12
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1035 103z And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1085 zen à s Thlr. 1233 12
Pomm. Pfandbr.4 1083 1027 IDisconto 48

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 4, März.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. pf.

Roggen e 5Gerſte 2 28 5 1e LeHafer 18 2 21Rüböl, der Centner 134 thlr.
Leinöl,

Roggen 26 27

14 thblr.
Magdeburg, den 8. März. Nach Wispeln.,)

Weizen 835 40 thl, Gerſte
Hafer

234thl.
15 --1463
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. März 6 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Sraf v. Schulenbuerg u.
Hr. Reg. Rath v. Holleufer a. Magdeburg.

Hr. Part. Altmann m. Gem. a. Hamburg.
Hr. Fabr. Schlodach a. Wurzburg. Hr. Kaufm.
Oertel a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wet-
tin. Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt.
Frau Kammerherr v. Beuſt a. Sietzſch. Hr.
Kaufm. Graf a. Hanau. Hr. Kaufm. Küchler
a. Zeitz. Hr. Stud. jur. Rabe a. Bohnau.
Hr. Kaufm. Dietel a. Eiſenach Hr. Kaufm.
Kohl a. Bremen. Hr. Kaufm. Mitreuter a.
Schönwald. Hr. Kaufm. Hübner a. Chemnitz

Hr. Kaufm. Winter a. Düren. Hr. Kaufm.
Schoch a. Magdeburg. Hr. Oek. Käſemacher
a. Croſſen.

Goldnen Ring: Hr. Oberſt v. Schreckenſtein a.
Aſchersleben. Hr. Lieut. Gr. v. Kielmannsegge
a. Eisleben. H. Lieut. v. Pfuhlſtein a. Aſchers
leben. Hr. OAmtm. Schwarzwälder a. Weh-
litz. Hr. OAmtm. Neubaur u. Hr. Reg.Ref.
Neubaur a. Kroſigk. Hr. OAmtm. Harme-
ning v. Petersberge. Dem. Oefer a. Magde-
burg. Hr. Cand. iheol, Grabe a. Erfurt.
Hr. Cand. theol. Steyer a. Zeitz. Hr. Kam
mer Ger. Ref. Senff a. Köſen. Hr. Kaufm.
Schmidt u. Hr. Cand. theol, Lincke a. Berlin.
Hr. Kaufm. Salemon a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Wol-
fenbuttel. Hr. GSGutsbeſ. Lutter m. Gem, v.
Murorana Koſchlin. Hr. Kaufm. Gräger a,
Weidenhauſen. Frau v. Scheibenberg a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Janke a. Solingen. Hr.
Arzt Dr. Horch u. Hr. Chemiker Dr. Bergmann
a. Petersburg. Hr. Reg. Rath Hanewald a.
Merſeburg. Hr. Gaſtwirth Lummersheim a.
Bonn. Hr. Lieut. Metzner a. Berlin. Fräul.
Sander a. Heinau.

s Schwänen: Hr. Gutsbeſ. Mertens a. Angerbad.
Hr. Buchhdl. Böhme a. Leipzig.

Schwarzen Bär::? Hr. Kaufm. Seipt a. Eile
burg. Hr. Muſikdir. Margner a. Potsdam.

Hr. Handſchuhmacher Margner a. Apolda.
Dem. Ebert a. Gööttingen.

Bekanntmachungen.
Die Aufführung einer Mauer um den Pfarrgar

ten zu Sylbitz ſoll dem Mindeſtfordernden in Ver
ding übertragen werden, zu welchem Ende ich Don-
nerstag den 16. d. M., fräh 11 Uhr, ein öffentliches
Ausgebot in meinem Geſchäftszimmer abhalten werde,
wozu ich Unternehmungesluſtige hiermit einlade.

Halle, den 8. März 1837.
9 Der Bau Inſpektor

Schulze

ſelbſt genäht worden zu haben.

Auction von Schweinen.
Dienstag den 14. März c., Vormittags 10 Uhr,

werden vor hieſigem Rathhauſe 8 Stück fette Schweine
gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verkauft werden.

Gräwen, Auct.-Comm.
Conzert- Anzeige.

Heute Sonnabend den 11. März,
zweite muſikaliſche Abendunterhaltung.

Anfang 6 Uhr. Ende 28 Uhr.
Georg Schmidt.

Ehe geſetzte ruührige Manns oder Frauensperſon
1 wird aufs Land zur Abwartung des Viehes in Dienſt
verlangt. Wo? erfährt man in der Gerlachſchen

Handlung in Halle. e2 2

Anzeige. uDa wegen Nicht Abſetzung aller Looſe ein Theil
der Arbeiten hat müſſen zuruckgenommen werden auch

wahrend drei Monat ſich wieder eine große Maſſe von
Arbeiten geſammelt hat ſo zeigen wir unſern geehrten
Mietbürgern an, daß alle Arten geſttickter Sachen, als
Strumpfe, Socken, Beinkleider, Jacken, Kappen,

Röcke, Jupen, Spencer, Schlaf und Kinder Mu
tzen, Wickelbänder, Lätzchen, Aermelchen. Stiefelchen,
Leidchen, Träger u. ſ. w. von dem beſten Material an
gefertigt, zu billigen feſtgeſetzten Preiſen bei Madame
Meyer, große Schloßgaſſe No. 1060, ſtets zu haben
ſind. Eben ſo ſind daſelbſt Hemden von mittel Haus
leinwand ſo in der Schule geſponnen und auch da

Zugleich bemerken
wir, daß alle Beſtellungen zu Anfertigung von Strick-
arbeiten dort angenommen und aufs beſte ſchnell geför

dert werden, und iſts einerlei ob Beſteller oder die An
ſtalt dazu das Material liefert.

Die Vorſteherinnen der Arbdeitsklaſſen
der Stadtarmenſchule.

h

Ein noch wenig gebrauchter Ladentiſch, ein Fäſſer
regal und 20 Stuck Branntweinfäßchen nebſt zinnernen
Hähnen und Flaſchen ſind billig zu verkaufen durch
den Tiſchlermſtr. Stutzer No. 1359. auf der neuen
Promenade.

wer vonAcker verkauf.
Die Böſenſchen Erben beabſichtigen ihre um

Hettſtädt belegenen und Michaelis d. J. pachtlos
werdenden Grundſtucke an 60 Morgen Acker und 8
Morgen Wieſen meiſtbietend zu verkaufen. Der Ver
kaufstermin wird kurz vor oder nach Oſtern ſein, be
merke nur noch, daß Käufer, die ſämmtliche Grund
ſtuäcke kaufen wollen, ſich zu jeder Zeit melden können

W d Gutsbeſitzer Kloz in Deutleben bei
ettin.

e Aechte weiße Zuckertunkelrübenkerne à 7 Sgr. pro

w bei Ferdinand Stahlſchmidt
Leipzigerſtraße No. 818. 9

Montag den 15. März iſt Gelegenheit nach Hal

berſtadt, Braunſchweig und Hildesheim,
wo Perſonen billig mitfahren können, beim Lohnfuhr

mann Schaaf, Leipzigerſtraße dem golduen Löwen
gegenüber.



Der Königl. approbirte Bandagiſt Steuer in
Halle, Leipziger Straße No. 279 nahe der Poſt,
empfiehlt ſeine ſelbſt verfertigten Bruchbandagen und

bequem dauerhaft und ganpMaſchinen aller Artenzweckmäßig, die engliſchen noch üdertreffend, zu ſehr

billigen Preiſen. Verbürgt ſich fur das ganz genaue
Paſſen und Haltbarkeit derſelben auf zwei Jahre.

Große Muſik Aufführung
in Leipzig.

Donnerstag den 16. März wird in der Paulinerkire
che in Leipzig das große Oratorium

Paulu s,von Dr. Felix Mendelsſohn Bartholdy,
unterſtutzt durch einen Geſangchor von 300 Stimmen
und verhältnißmäßiger Jnſtrumentalbegleitung unter
der Direktion des Componiſten, zur Aufführunng
kommen.
Der Anfang der Aufführung iſt präcis Ahends vm

6 Uhr. Die velenchtere Kirche wird um 45 Uhr
geöffaet.Der Preis eines Eintritts- Billets fur das Schiff

der Kirche iſt 16 Gr. fur die Emporkirchen 12 Gr.,
für das Textduch 2 Gr.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lagzer ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pö öſchel.Fenſtervorſetzer von 8 bis 273 Sgr. das Sroc,
malt C. W. Steuer sen., Leipzigerſtraße No. 386.
Neue, ſo wie auch ſchon gebrauchte moderne Kutſch
wagen ſtehen zum billigen Verkauf beim

Sattiermeiſter Ratſch,
Steinweg, nahe am Waiſenhauſe.

D Das Koſſathengut zu Dölb au bei Reideburg
der Wwe. Hoffmann angehörig, welches 80 Schfl.
Ausſaat, 9 Kabeln und einen Garten von 2 Morgen
enthalt, ſoll veränderungshalber Montag, als den
20. März Vormittags 10 Uhr, in einem Verkaufs
termine meiſtbietend, im Lokale daſelbſt, veraääu
ßert werden. Die hierauf Reflekticenden können vor-
her in meiner Wohnung, ſo wie am Tage des Termins
in Dölbau, die näheren Bedingungen von mir er
fahren.

Der Commiſſionair B. Müller in
kleine Klausſtraße Nr. 924.

Henriette Markert aus Torgau
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer
großen Auswahl von Strohhüten, Blumen und Bäan
dern, ſo auch mit ſeidnen und Zeughüten, Hauben in
Tuüll und Blonden Kragen und Haubenköpfe. Alles
in großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. Jch
bitte um zahlreichen Zuſpruch. Mein Lokal iſt im
ſchwarzen Adler vorm Steinthore.

Halle,

Gedäuden, Gaärten,
1 Hufe 21 Acker Landes, ſoll in dem am 18. Mrz,

Vormittags
Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden.

von Vormittag 10 Uhr an,

von J. G

Dienstag früh iſt Gelegenhelt nach Torgau aus
dem ſchwarzen Adler vorm Steinthor

Das zu Trebitz bei Wettin an der Saale lie
gende Reſt Anſpanngut, an Wohn und Wirthſchafts

bedeutenden Aopftanzungen und

s 10 Uhr, in daßger Schenke angeſetzten

Follsoorf, den 9. März 1837.
Louis Finger.

Etabliſſements- Anzeige. F
Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß

ich am heutigen Tage in meinem, am Markte ne-
ben der Stadt Zürich belegenen Hauſe (früher Tuch
handlang von Jülius Zeiz) eine

Material-, Tabacke,und Weinhandlung, verbunden mie
Deſtitlations Anſtalt und Verkauf
aller Sorten feiner Berliner Liqueure,
doppelt abgezogener und einfach ge
reinigter Branntweine,eröffnet habe.

Zu dieſem Etabliſſement unterlaſſe ich nicht, mir das

Farbewagren

Vertrauen der geehrten Bewohner hieſiger Stadt und

Umgegend zu erbitten, und mich, unter Zuſicherung
prompter und reeller Bedienung zu gütigen Aufträgen
angelegentlichſt zu empfehlen.

Halle, den 7. März 1837.
F. A. Zeiſing.

Ein oder mehrere Kinder, die Oſtern d. J. eine der
hieſigen Unterrichtsanſtalten beſuchen wollen, finden
noch in einer gedildeten Familie ein annehmbares Un
terkommen. Das Nähere in der Expedition dieſes
Blattes.

Pferde Verſteigerung.
Bei dem Großherzogl. Sächſ. Geſtüte zu Schloß

Allſtedt, ſollen eine Anzahl Pferde und Fohlen von
verſchiedenem Alter, Geſchlecht und Farbe

Sonnabends den 18. Marz a. c.,
gegen bagare Zahlung in

grobem Preuß Cour. öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden.

TTT r oa

Geſchäfts-Anzeigen.
5 Ein Landgut in der Nähe von Halle mit 4 Hu

fen des beſten Raps und Weizenfeldes, ſoll ſofort
mit Schiff und Geſchirr ſehr preiswürdig verkauft
werden.

2) Ein ſehr einträgliches Rittergut iſt für 1600 Thlr.
ſofort zu verpachten und Johannis zu übernehmen.

8) Ein Landgut mit 5 bis 8 Hufen Land wird zu
pachten geſucht.

4) Auf erſte Hypothek ſind 200 Thlr. 500 Thlr.,
600. Thlr. 300 Thlr. ſogleich 1000 Thlr. und1200 Thlr. aber nächſten Monat auszuleihen.

Auskunft im Commiſſions Bureau
Fiedler in Halle, große Steinſtraße.
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